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In 25 Jahren ein Aushängeschild geworden
, ' - .. "
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k25 Jahre Kufturkrefs

Haimhausen: Zur Ge-
burtstagsfeier gab es
Pomp, Gloria und begeis-
terte Gäste im '
Auditorium der Bavarian
International School auf
dem Schlossgelände ,
Haimhausen. .

ihres Auftritts stimtpten sie
den Karnevalsgassenhauer
"Wenn nichts mehr geht, geht

I immer noch ein Piccolo" an
und holten damit das Publi-
kum wieder zurück zur ver-
gnüglichen Gala.

Als perfektes vAufputsch-
, mittel agierte. dann der Chor

Stimmbruch.' Geleitet von
Marja-Leena Varpio heizte
das . Ensemble kräftig mit
Beatles-Songs ein. Zu .Yes-
.terday" und "All You Need Is
Love" klatschte und sangen
alle im Saal mit. Bereits bei
den Schlussakkorden des

'letzten Liedes wurde Zugabe
gefordert,' die",natiirlich ge-
währt wurde."

Der Erfolg,' des Abends
lohnte-die viele .Arbeit aller
Mitwirkenden. Neben dem
Kulturkreis und dem Chor be-
teiligten sich viele. Haimhau-
ser Maler mit der Ausstellung
ihrer Werke im Foyer, den
Abend mitzugestalten. Die

, Mehrzahl der Helfer arbeitete
Jedoch bescheiden im Hinter-
grund und kümmerte sich um
Kostüme,' Bühnenbild, Be-
leuchtung und Technik - alles
"Kleinigkeiten", die nicht un-
mittelbar ins Auge fallen, eine'
solche Aufführung jedoch erst
möglich machen.
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VON SIGLlNDE HAAF

Haimhausen - Die Sopranis-
tin Marja-Leena Varpio, pro-
minente, und hochkarätige
Vorsitzende des Kulturkrei-
ses, begrüßte die Gäste der Ju-
biläumsgala mit einer humor-
vollen Schilderung der Vor- ..
bereitung und Organisation
des Festes. Ehrengast Peter
Felbermeier dankte a:lsBür-

.' germeister dem Kulturkreis für
die stets gelungenen Theater-
aufführungen im Stadl, die
auch ' zahlreiche. auswärtige
Gäste anlocken: "Mittlerweile
ist der Kulturkreis weit über
den Landkreis hinaus bekannt
und auch mit seiner Kultur-
kreiskneipe ein' Aushänge-
schild für Haimhausen".

'Vor 25 Jahren hatte. Hans
'Schindlböck einige kulturbe-
,geisterte junge Leute um sich
geschart und mit Vernissa-
gen, kleinen' Konzerten be-
gonnen. Erste größere Auf-
führung war auf der Rathaus-
wiuwu ..Dur klelnc Prinz". Mi!

Qualität ist das Markenzeichen des Hai~hauser Kulturkreises, das galt ~uch für die Gestaltung der Jubiläumsgala.Unser
Foto' zeigt den mitreißenden Auftritt des Chores Stimmbruch unter Leitung von Marja-Leena Varpio. 'FCilTO'SH (I
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fach Gastkünstler beim Kul~
türkreis. VI'ele kennen ihn
von seinem Auftritt bei .Lola
Muntoz". 1.111UUII ~1-Qich lIul'blll

Münchner Kabarettpreis 're-
dete er, wie ihm der Schnabel

. gewachsen ist. Mal hoch~'
uuulillch. mul hlolllud.dl. ru

. sel von der gegenwärtigen
Wirtschafts misere ,zu· den,
Schrecken eines zerstöreri-

-hell lülulolcloI. Stil] wurde ••
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Haimhausen - Die Sopranis-
tin Marja-Leena Varpio, pro-
minente und hochkarätige
Vorsitzende des Kulturkrei-

- ses, begrüßte die Gäste der Ju-
biläumsgala mit einer humor-
vollen Schilderung.der Vor- :
bereitung und Organisation
des Festes. Ehrengast Peter
Felbermeier dankte als Bür-

.' germeister dem Kulturkreis für
die stets gelungenen Theater-
aufführungen im' Stadl, die
auch ' zahlreiche. auswärtige
Gäste anlocken: "Mittlerweile
ist der Kulturkreis weit über
deri Landkreis hinaus bekannt
und auch mit seiner Kultur-
kreiskneipe ein Aushänge-
schild für Haimhausen".

'Vor 25Jahr~n hatte. Hans '
-Schindlböck einige kulturbe-
,geisterte junge Leute um sich
geschart und mit Vernissa-
gen, kleinen Konzerten be-
gonnen. Erste größere Auf-
führung war auf der Rathaus-
wiese "Der kleine Prinz". Mit
dem Erfolg kam der Hunger

, nach. weiteren Aufführungen.
Mit der zunehmenden Erfah-.
rung war eine, stetige Quali-
tätssteigerung verknüpft. Die
Galaveranstaltung zum 25.
Geburtstag des, Kulturkreises
war ein repräsentatives Bei-
spiel I dafür: Eine Ge-
schmacksprobe mit ganz be-
sonderen Leistungen 'der
Ki.i,nstl~r.. I" " j

Ludwig 'Himp~l,'}':ar viel~
";', . ,':'

Qualität ist das Markenzeichen des Haimhauser Kulturkreises, das galt auch für die Gestaltunq der JubiläumsqalaUnser
Foto' zeigtden mitreißenden Aufrtritt des Chores Stimmbruch unter Leitung von Marja-Leena Varpio.FOTo' SH

fach Gastkünstler beim Kul- Münchner Kabarettpreis re-
turkreis. Viele kennen ihn dete er, wie ihm der Schnabel
von seinem Auftritt bei .Lola .gewachsen ist. Mal hoch~'
Montez", an den er sich selbst . deutsch, mal bayerisch, rus-
gerne erinnert. Er spielt mit sisch oder französisch. ' Mit
seiner Familie bei der Neubi- seiner "Zukunftshochreoh-
berger Hinterhofmusik und nungsbrille" schauteer.in die
ist Mitglied der .Hard' Days kommenden Jahre. ' Dabei
Night Big Band". So war es entdeckte er das-praktische
für ihn, eine Selbstverständ- .Kunsthim", erweiterbar mit
lichkeit, 'die 19-köpfige Big verschiedenen Zusatzmodu-
Band mitsamt Solistin Petra len und auch äußerlich trag-

I Scheeser für die, Gala nach .bar als rot-schwarz-gelb-ge-
Haimhausen zu bringen. streifter Hut.

Zynischer Leckerbissen Das bis dahin unbeschwer-
des, Abends war Helmut Ru- te Lachen-des Publikums ver-

, ge.' Ausgezef~hriet" rnitdem ' sturmute beim Themenwech-
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'letzten Liedes wurde Zugabe
gefordert,' die "na1'(irlich ge-
währt wurde.'

Der Erfolg, des Abends
lohnte die viele Arbeit aller
Mitwirkenden. Neben dem
Kulturkreis und dem Chor be-
teiligten sich viele Haimhau-
ser Maler mit der Ausstellung
ihrer Werke im Foyer, den
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.Kleinigkeiten'', die nicht un-
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